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Beginn und Ende der Tagesaktivität von Zaunkönigen, 
Troglodytes troglodytes, beobachtet an einem 

Gemeinschaftsschlafplatz

V o n  Dieter Ammermann

V on e in e r  R e ih e  von  in se k te n fre sse n d e n  S in g v ö g eln  is t b ek a n n t, 
daß  sie, obw oh l n o rm a le rw e ise  E in ze lg än g er, in  k a l te n  W in te rn äc h ­
te n  zu sam m en  n äc h tig e n  (z. B. L ö h r l  1955; T hie lck f, 1959). D as tr if f t 
auch fü r  d en  Z a u n k ö n ig  zu, von  dem  A n sam m lu n g e n  von  b is  zu 46 
T ie re n  in  N is tk ä s te n , S ch w a lb e n n es te rn  o d er in  se lb s tg e b a u te n  N e­
s te rn  b eo b ach te t w u rd e n  (K lu ijv e r  e t al. 1940; W ith erb y  1938—41; 
G e rb e r 1953). K lu ijv e r  e t al. (1940) sin d  d ie e inzigen , d ie ü b e r  die 
Z ah l d e r  ü b e rn a c h te n d e n  V ögel h in a u s  E in z e lh e ite n  b e rich ten . S ie 
s te llte n  fest, daß  d ie w in te rlich e  K ä lte  zu e in e r  ze itw e ilig en  E in s te l­
lu n g  d e r  R e v ie rv e rte id ig u n g sk ä m p fe  fü h rte . M ännchen , d ie sich tags 
b e fe h d e te n , fa n d e n  sich d a n n  ab en d s v o r d em se lb en  S ch la fn es t ein, 
in  dem  sie  zu sam m en  m it W eibchen  u n d  J u n g e n  ü b e rn a ch te ten . 
W eite re  E in z e lh e ite n  zum  S c h la fv e rh a lte n  des Z au n k ö n ig s s in d  ab e r 
b ish e r  n ich t b e k a n n t gew orden .

Durch Zufall entdeckte ich einen Z aunkönig-Schlafplatz, der m in­
destens 3 W inter benu tzt w urde und der einige B eobachtungen e r­
möglichte. Als Schlafgelegenheit w urde  in diesem  Falle ein H albhöh- 
len-N istkasten  aus Holzbeton (Schwegler) m it dem N est eines H aus­
rotschw anzes vom vorherigen  Som m er benutzt. D er K asten h ing ca. 
6 m über dem  Erdboden u n te r  einem  D achvorsprung an  der Südseite 
eines H auses in H albhöhenlage in Tübingen. K le tte rte  m an auf ein 
B alkongeländer, dann konnte  m an m it einer Taschenlam pe in den 
K asten  leuchten und so nachts sowohl die Zaunkönige kon tro llie ren  
als auch das neben dem K asten  hängende T herm om eter ablesen. Die­
ses T herm om eter zeigte, daß die T em pera tu r an der H ausw and ne­
ben dem  K asten  stets 3°, bei s trenger K älte  (unter -10°) sogar 5° 
höher w ar als außerhalb  des D achvorsprungs (z. B. auf einem  Balkon,
2 m vom K asten entfernt). V ielleicht w ar das der G rund, w eshalb die­
ser K asten  gew ählt w urde, der andererse its  auch Nachteile aufw ies 
(s. u n te r  Anflug). Die Vögel w urden  durch die K ontrolle  nicht beun­
ruhig t, n u r zw eim al in 3 W intern  w urde einer wach und drohte  abzu­
fliegen. Die Ursache w aren  K ratzgeräusche, die ich an  der M auer v e r­
ursachte. Schliefen m ehrere  Vögel im  K asten, dann  w aren  sie stets im 
K reis angeordnet, Köpfe in der M itte, Schwänze steil nach außen ge­
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streckt. Im  ka lten  W inter 1970/71 k on tro llie rte  ich vom 31. 12. 1970
_ Ende A pril 71. Vom 31. 12. 70—7. 3. 71 w aren  in der Regel 4— 5
Z aunkönige im K asten, ausnahm sw eise auch n u r 3. D ann w aren  es 
einige Tage noch 2—3 pro Nacht, und ab 11. 3.—23. 4. 1971 schlief 
nur noch ein Zaunkönig in  dem K asten  K l u i j v e r  et al. (1940) fanden  
die letzten gem einschaftlich schlafenden Z aunkönige am 14. 2. Im  
milden W inter 1971/72 w ar vom 6. 11. 1971— 16. 4. 1972 ein Z aunkö­
nig nachts im K asten, n u r in der sehr ka lten  Nacht (un ter -10°) vom
1 __2. 2. 1972 w aren  es zwei. Im  ebenfalls m ilden W inter 1972/73 w ar
wiederum n u r 1 Zaunkönig nachts Gast, und zw ar vom 12. 12. 1972 
bis 14. 3. 1973.

Besonders „ökonom isch“ w urde der K asten  im F rü h ja h r 1971 ge­
nutzt. Am 20. 3. en tfe rn te  ich das alte  H ausrotschw anz-N est. D er 
Zaunkönig schlief tro tzdem  w eiterh in  in dem  K asten. M itte A pril 
baute der H ausrotschw anz, der Zaunkönig blieb aber Schlafgast. In 
der Nacht vom 22.— 23. 3. 1971 sah ich bei der nächtlichen K ontrolle  
den Zaunkönig das letzte Mal. In  der darauffo lgenden  Nacht saß be­
reits das H ausrotschw anzw eibchen im  Nest, und die K ontrolle  am 
nächsten Tag zeigte, daß in ihm  schon 3 E ier lagen.

Anflug

Der Anflug w urde an 18 A benden beobachtet, wobei 15 Beobach­
tungen zwischen dem  1. 1. und 15. 3. 1971 gem acht w urden. W egen 
der Höhe des K astens und  der S tre itlu s t der Vögel w ar der Anflug 
jedesm al eine kom plizierte Aktion. M eist schafften die Zaunkönige 
den Anflug vom n iedrigen  Gebüsch am  Boden zum  K asten  nicht auf 
einmal, sondern sie m achten Zw ischenstation auf dem B alkon oder 
sie k lam m erten  sich an der M auer fest. Bei stä rkerem  W ind schafften 
einige es aber m itu n te r gar nicht, sie verschw anden dann nach ein i­
gen Versuchen in der U m gebung, und  ih r Fehlen konnte  dann bei 
der nächtlichen K ontrolle  bestä tig t w erden. In  den m ilden W intern  
1971/72 und 1972/73 beobachtete ich n u r  an 3 Abenden. Jedesm al 
versam m elten  sich 2-—3 Zaunkönige u n te r  dem K asten  im Gebüsch, 
sie versuchten auch alle einzufliegen, aber es übernachtete  schließlich 
doch n u r ein einzelner. Die S tre ite re ien  m it m ehrm aligem  A n- und 
Abflug zogen die ganze A ktion so in die Länge, daß schließlich n u r der 
S tärkste  (der R evierinhaber?) im  K asten  saß und die Ü brigen wegen 
der hereingebrochenen D unkelheit beim  Anflug einfach den K asten 
nicht m ehr trafen . Sie verschw anden dann  in der U m gebung. D e ra rti­
ge S treitereien , stets von heftigem  „Ticksen“ begleitet, w urden  auch 
im ka lten  W inter 1970/71 beobachtet, sie fü h rten  aber n u r selten 
dazu, daß ein Vogel nachts fehlte. M an h a tte  den E indruck, daß starke  
K älte das Zusam m enfinden sehr „erle ich terte“.

Vom ersten  Anflug des ersten  Vogels bis zum  letzten  E inschlupf des 
letzten  der 5 Vögel im  W inter 1970/71 vergingen bei 15 B eobachtun­
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gen im  D urchschnitt 6 M inuten (E xtrem w erte  2 und  11 M inuten). 
M itte lt m an die Zeit zwischen erstem  Anflug und  letztem  Einschlüp­
fen, dann  kann  m an feststellen, daß das Einfliegen im  M ittel 19 Mi­
n u ten  nach S onnenuntergang  (SU) erfolg te (E xtrem w erte  0 und 31 
M inuten). Die Einflugszeit hing von der W itterung  ab.

Beispiel: 23. 1. 1971 (4 Vögel): Einfliegen 17.09— 17.20
W etter: Bedeckt, diesig, recht dunkel, w indig, + 7 ° , SU 17.06; 
24. 1. 1971 (4 Vögel): Einfliegen 17.30— 17.35 
W etter: K lar, hell, + 6 ° , SU 17.08.

Abflug

D er Abflug w urde im W inter 1970/71 zwischen dem  8. 1. und
15. 3. an  26 Tagen beobachtet. Die Vögel flogen m eist in  großem  Bogen 
über 50— 100 m hangabw ärts  in  verschiedene R ichtungen ab. N ur sel­
ten  verb lieben  noch 2— 3 Vögel kurz in  der näheren  Um gebung, was 
dann  zu R eibereien, verbunden  m it Gesang, füh rte . D er Abflug er­
folgte viel schneller, häufig s ta rte ten  alle Vögel auf einm al. Die Zeit 
zwischen dem Abflug des ersten  und le tz ten  Vogels be trug  im M ittel
2 M inuten (E xtrem w erte 0 und 5 M inuten). D er S ta r t erfo lg te im 
M ittel 29 M inuten vor Sonnenaufgang (E xtrem w erte  19 und 40 Mi­
nuten). Zu dieser Zeit w aren  andere Vögel (Amsel, Rotkehlchen, 
H aussperling) schon aktiv . Die Abflugszeit w urde von der H elligkeit 
und  W itterung  nicht beeinflußt.

Obw ohl das Z ah lenm ateria l n u r  k le in  ist und L ichthelligkeitsm es­
sungen nicht durchgeführt w urden, läß t sich doch feststellen, daß die 
beobachteten D aten m it den von A sc h o f f  &  W e v e r  (1962) zusam m en­
getragenen  D aten und m it den von ihnen  daraus abgeleiteten  „Re­
g e ln “ in g u te r Ü bereinstim m ung stehen. Insbesondere der im V er­
gleich zum  abendlichen A ktiv itä tsende frü h ere  A ufbruch der Z aun­
könige m orgens stim m t gu t m it den angefüh rten  Beispielen zur Re­
gel la  überein . Auch die Regel 4, die eine k leinere  S treuung  der Ab­
flugsw erte, verglichen m it den s tä rk e r streuenden  A nflugw erten 
konsta tiert, trifft fü r die h ie r m itgeteilten  B eobachtungen zu.

Summary

B e g i n  a n d  e n d  o f  t h e  d a i l y  a c t i v i t y  o f  w r e n s ,  
T r o g l o d y t e s  t r o g l o d y t e s ,  o b s e r v e d  a t  a c o m m o n  

r o o s t i n g  p l a c e

D uring the period of 31. 12. 1970 — 7. 3. 1971 five w rens roosted together 
in a nesting box. The „entering procedure“ in the evening took on the 
average 6 m inutes (extrem e values: 2—11 min.) and happened 19 min.
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(0_31 min.) afte r sunset (15 observations). D eparture from  the box in the
morning gave an average of 2 min. (0—5 min.) and happened 29 min. (19—40 
min.) before sunrise (26 observations). The tim e of entering  the box in the 
evening was w eather — dependent, the departu re  in the m orning w as not. 
During the following two mild w inters norm ally only one w ren roosted in 
the box, although during several evenings 2—3 w rens gathered and tried  to 
enter it.
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